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Standpunkte 
zur Sommersession 2024 der Eidgenössischen Räte 

19.508 (NR) pa. Iv. Änderung der gesetzlichen 
Grundlagen, sodass Swissmedic Dosierungen und 
Packungen von Arzneimitteln auch dann auf die 
Spezialitätenliste setzen kann, wenn das Gesuch 
nicht vom Hersteller stammt 

ABSCHREIBEN der pa. Iv. Die Verantwortung, Zu-
lassungsgesuche zu stellen, liegt bei den Phar-
maunternehmen: Sie tragen das vollständige  
Risiko, nehmen Aufgaben in der Marktüberwa-
chung wahr und haften im Sinne des Produkthaft-
pflichtrechts. Deshalb sollen auch nur sie und 
keine Dritten Zulassungen für Arzneimittel bean-
tragen können. 

22.062 (SR) KVG. Änderung (Massnahmen zur 
Kostendämpfung – Paket 2) 

Bei Art. 32 Abs. 3 sowie Art. 52 Abs. 4 KVG ist der 
Minderheit der SGK-S zu folgen, welche sich dem 
Nationalrat anschliesst. Art. 52 Abs. 1bis KVG ist 
anzunehmen. Bei Art. 52b und 52c KVG (vertrau-
liche Preismodelle) kann der Mehrheit der SGK-S 
gefolgt werden. Bei Art. 52d KVG (Einführung vor-
läufiger Vergütung ab Swissmedic-Zulassung 
mit Rückerstattung) ist der Minderheit zu folgen. 
Schliesslich ist die Industrie nur dann bereit, Kos-
tenfolgemodelle (Art. 52e KVG) zu unterstützen, 
wenn sie als Teil einer Gesamtmodernisierung 
des Preisbildungssystems und nicht isoliert ein-
geführt werden. Wird also in den vorstehenden 
Bestimmungen mit Ausnahme der vertraulichen 
Preismodelle nicht durchgehend der Minderheit 
gefolgt, so muss Art. 52e KVG abgelehnt werden. 

23.076 (SR/NR) Programm zur Förderung der digi-
talen Transformation im Gesundheitswesen  
(DigiSanté). Verpflichtungskredit 

JA zum Verpflichtungskredit. Die Schweiz hat 
Aufholbedarf bei der Digitalisierung des Gesund-
heitswesens. DigiSanté ist eine Chance hier den 
Rückstand etwas aufzuholen, weshalb dieses 
Geld gut investiert ist. 

23.3503 (SR) Mo. Zugang zu Orphan Drugs 

JA zur Motion. Wir befürworten eine effiziente 
Abstimmung zwischen Swissmedic und BAG bei 
der Zulassung und SL-Aufnahme von Orphan 
Drugs, um einen gleichberechtigten Patientenzu-
gang zu gewähren. 

23.4183 (SR) Mo. Medikamentenpreise. Verein-
fachte Regeln für Medikamente in Spitälern, um 
Kosten zu senken 

NEIN zum zweiten Punkt der Motion. Eine unter-
schiedliche Zulassungsregulierung für ambu-
lante und stationäre Abgaben führt zu mehr Bü-
rokratie und damit zu noch höheren Kosten. 

24.021 (NR) Für eine verantwortungsvolle Wirt-
schaft innerhalb der planetaren Grenzen (Umwelt-
verantwortungsinitiative). Volksinitiative 

NEIN zur Volksinitiative. Die Initiative würde 
massive Kosten für Industrie, Wirtschaft und  
Gesellschaft nach sich ziehen. Der Bundesrat 
empfiehlt sie daher zu Recht zur Ablehnung und 
will ihr auch keinen Gegenvorschlag gegenüber-
stellen. Die Schweiz hat bereits Ziele und Mass-
nahmen beschlossen, um die natürlichen Res-
sourcen zu schonen. Unternehmen – und insbe-
sondere diejenigen, die sich im internationalen 
Wettbewerb befinden – brauchen wettbewerbs-
fähige Rahmenbedingungen und langfristige 
Rechts- und Planungssicherheit. Eine ständige 
Verschärfung der Regeln, während der die Lau-
fenden noch umgesetzt werden, dient weder der 
Glaubwürdigkeit des Wirtschaftsstandortes 
Schweiz noch der Nachhaltigkeit oder der Natur. 

21.3500 (NR) Mo. Rechtssicherheit für die Zusam-
menarbeit zwischen der Schweiz und der EU im eu-
ropäischen Stromsystem gewährleisten!; 

21.4500 (NR) Mo. Verhandlung zwischenstaatli-
cher technischer Vereinbarungen im Bereich 
Strom 

JA zu den Motionen in geänderter Fassung. Das 
Schweizer Übertragungsnetz ist fest in das euro-
päische Verbundnetz integriert. Ein Stromabkom-
men mit der EU wäre ein wichtiger Beitrag zur 
Versorgungssicherheit und Netzstabilität. Tech-
nische Vereinbarungen zwischen den Übertra-
gungsnetzbetreibern schaffen zwar nicht die glei-
che Rechtssicherheit, bieten aber – unabhängig 
vom Ausgang der EU-Verhandlungen – Vorteile 
für eine sichere und effiziente Stromversorgung 
der Schweiz. Deshalb sind beide Strategien wei-
terzuverfolgen, wie dies in den vom Ständerat ge-
änderten Motionstexten zum Ausdruck kommt. 

24.3388 (SR) Mo. VOC-Lenkungsabgabe aufheben 

JA zur Motion. Die VOC-Lenkungsabgabe verur-
sacht erheblichen administrativen Aufwand und 
hat heute kaum noch eine lenkende Wirkung, 
insb. aufgrund des technischen Fortschritts in 
den Betrieben. Auch administrative Vereinfa-
chungen, die bereits im Zuge der Mo. 15.3733 
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«Streichung der VOC-Abgabe» vorgeschlagen 
wurden, fielen deutlich geringer aus als von der 
Industrie erhofft. Daher kann auf die VOC-Len-
kungsabgabe verzichtet werden. Eine Verschär-
fung der Luftreinhalte-Verordnung (LRV), wie sie 
in der Vergangenheit bereits diskutiert wurde, 
wäre zudem schädlich und wird von sciencein-
dustries klar abgelehnt. Die heutige LRV enthält 
bereits genügend strenge Bestimmungen und In-
strumente zum Schutz von Mensch und Umwelt. 

24.031 (NR) Förderung von Bildung, Forschung 
und Innovation in den Jahren 2025-2028 

JA zur Botschaft. scienceindustries begrüsst die 
grundlegende Stossrichtung der BFI-Botschaft, 
spricht sich zudem in Anbetracht der derzeitigen 
Bundesfinanzen für eine strategische Prioritäten- 
und Schwerpunktsetzung aus. Auch ist zukünftig 
eine Flexibilisierung zwischen gebundenen und 
ungebundenen Ausgaben für die einzelnen BFI-
Akteure zu überprüfen, um disproportionale Kür-
zungen bspw. beim ETH-Bereich zu vermeiden. 

24.3009 (NR) Po. Rücklaufende Innovationsaktivi-
täten der Schweizer Unternehmen. Ursachen er-
kennen und Hindernisse abbauen 

JA zum Postulat. Der Standort Schweiz ist mass-
geblich von der Innovationskraft der Unterneh-
men abhängig. Rückläufige Innovationsaktivitä-
ten erfordern hingegen eine gezielte Untersu-
chung, um Ursachen zu ergründen und Hinder-
nisse im Innovationsprozess zu beseitigen. Die 
Stagnation der Innovationskraft gefährdet den 
Wohlstand der Schweiz und unterstreicht die 
Notwendigkeit einer umfassenden Strategie zur 
Stärkung des Innovationsstandorts. 

24.024 (SR/NR) Bundesgesetz über die Besteue-
rung der Telearbeit im internationalen Verhältnis 

JA zum Bundesgesetz. Die Botschaft enthält Re-
gelungen, die den Anliegen der Schweizer Wirt-
schaft Rechnung tragen. Es ergeben sich somit 
in der Praxis keine unsachgemässen Doppelbe-
steuerungen mehr. Die neue Regelung wirkt ziel-
genau und ist zu unterstützen. 

23.066 (NR) Foltergütergesetz 

NEIN zur Gesetzesvorlage in der aktuellen Form. 
Doppelspurigkeiten mit dem Kriegsmaterial- und  
dem Güterkontrollgesetz, der Arzneimittelbewilli-
gungsverordnung sowie dem Betäubungsmittel-
gesetz sind zu vermeiden. Diese führen  
zu unnötigen Doppelspurigkeiten und Unsicher-
heiten betreffend Verantwortlichkeiten sowie Be-
willigungsbehörden und -prozessen. 

23.086 (NR) Investitionsprüfgesetz 

NEIN zum Investitionsprüfgesetz. science- 
industries teilt die Beurteilung des Bundesrats, 
dass das Kosten-Nutzen-Verhältnis einer Investi-

tionsprüfung ungünstig und das bestehende Re-
gelwerk von Bund und Kantonen ausreichend ist. 
Die Verhandlungsposition der Schweiz in Ver-
handlungen zu internationalen, bi-, pluri- und mul-
tilateralen Handelsabkommen würde signifikant 
geschmälert sowie ihre Glaubwürdigkeit in Frage 
gestellt. Für unsere kleine, hochspezialisierte 
Volkswirtschaft ist die Integration in die interna-
tionalen Wertschöpfungsketten und Wissens-
netzwerke essenziell. 

23.4321 (SR) Mo. Modernisierung der Wirtschafts-
beziehungen zwischen der Schweiz und der Re-
publik Korea 

JA zur Motion. Es ist sinnvoll, ältere Freihandels-
abkommen zu überprüfen und gegebenenfalls 
den heutigen Standards anzupassen. Dies darf 
jedoch keinen negativen Einfluss auf die Nutzung 
der Freihandelsabkommen haben. 

24.008 (SR) Aussenwirtschaftspolitik 2023. Be-
richt 

Der Aussenwirtschaftsbericht 2023 des Bundes-
rats legt die richtigen Schwerpunkte. Die Rah-
menbedingungen für die Schweizer Aussenwirt-
schaft müssen indes weiterhin verbessert wer-
den,. Mit den Bilateralen III besteht die Chance, 
die engen Beziehungen zu unserem wichtigsten 
Wirtschaftspartner langfristig auf stabile Füsse 
zu stellen und weiterzuentwickeln. Die Schweiz 
hat weder die Marktgrösse noch die benötigten 
Mittel für eine umfassende Industriepolitik. Der 
Fokus muss auf technologieneutralen und güns-
tigen Rahmenbedingungen liegen. 

24.017 (SR) Gütertransportgesetz. Totalrevision 

JA zur Totalrevision. Wir unterstützen die Förde-
rung der Verlagerung auf die Bahn und des Ein-
zelwagenladungsverkehrs (EWLV). Der EWLV ist 
Bestandteil zahlreicher Logistikketten und stellt 
die Bedienung unserer Anschlussgleise sicher. 
Die befristete finanzielle Förderung zur Moderni-
sierung und Digitalisierung des EWLV ist erfor-
derlich, um dessen Eigenwirtschaftlichkeit zu er-
reichen. Dazu sind zusätzlich auch umfassende 
Reformen und die Stärkung des Wettbewerbs  
nötig. 
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